
N a ch r i ch t.
Nachricht wird hiermit den Mitglxdern von

der Fruc. - Vcrstterm.as - GescUschaft von B-rke

und >.'echa CauiuieS gegeben, daß ein Tox von
70 Cents auf die versicherte lt»>0 Thalcr vor

Verlust durch Zeuer gelegt wurde, und ».iß der-

selbe an folgenden Plätz-n und Zeilen coUekiirt

Donnerstag« d n November, am Hause
von Noa Seip, in Grünwitch Taunschip. B-rk-

Caunt?. ,

ZreitagS d,A litcn November, am Hause von
Jona« Etting», in Wcisenburg Taunschip, Lecha
Caunty.

Samstags den lStcn November, am Hause von
Jacob Mattes, in Weisenburg Taunschip.

Montags den 17lrn Novrmber, am Hause von
Pcrry Kistlcr, in Lvnn Taunschip.

Dienstag« den >Bten November, am Hause von
Jonas Brobst, in Alban?, Bc>ks Caunty.

Mittwochs den !9ien Ncvember, am Hausc
von Edwin Kamp, in Neu-Tripoly, Lccha Co,

Donnerstags den ZNsten November, am Hausc
von Owen Miller, in Heidelberg.

Fceitags den Elsten?iovember, am Hause von
David Peter, in Weschingto».

Samstags den 22sten Novrmber, a n Hause von
Jacob Zimmerman, in Lowhill.

Montags den Lasten November, am Hause von

Jsaac Hains, In Ober-Macungie Taunschip.

In Serks Caunts.
Dienstags den 2östen November, am Hause

von Josua Mille«, in Maxatawny,

Mittwochs deu 2ksten November, am Hause
von Daniel Zimmerman, in Kutztown.

Donnerstags den 27sten November, am Haus«
von Samuel Ziegler, in Rockland.

den 26stcn November, am Hause vor
Levi Stcmplir, in Gacketown.

Samstags den 29sten November, am Hause von
Charles Grand, In Langschwamm.

Montags den l stcn Deccmber, am Hause vor
Jacob Wißler, in Langschwamm.

Dienstags den 2ten December, am Hause vor
Natbon Trcxler, in Mertztown.

Mittwochs den 3ten December, am Hause von

Peter Henstnger, in Unter-Macungie, Lecha Co.
»S-Die CollectionS Eihebung soll offen gchal

ten wcrden von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach
mittags?und eln jcdcs Mitglied ist ersucht scim
Polic, mit sich an den Collektionsplatz zu brin
gen. Die Collcktoren sind ersucht an den obi
gcn Tagin und Plätzen pünktlich zu erschciucn.

Auf Besch! Der Verwalter.
Ottober 2!).

- L"echa(s a u n t v
Gkgniscitige Pfelde-Vcrsichcrung>?-Äc

scllschast.
Nachricht wird hiermit gegeben

der jährliche Tax der Lecha Co
gegenseitigen Pferde > Versicherungs
Gesellschaft durch die folgenden Per

sonen collektirt werden wird i

Die Taunschips Heidelberg, Süd> und Nord
Wbeithall ?Ephraim Sieger.

T Herzog.
Ober- und Nieder-Milsord -C. W. Wieand
Obcrsaucon und Salzburg ?Salome» Klcir

(Müller)
Obermacungie und Maxatawny, Berks Caun

ty?T. C. Breinig.
Lowhill, Lyn» und Wcisenburg ?Owen W

Faust.

Amos Weiler.
Und daß jede« Mitglied gehalten ist. innerhal

Ig Tagen nach Anforderung seinen Tax zu be
zahlen, und wenn dieses nicht geschieht, verwirk
es seine Versicherung. Die Collcktorö werden au
und nach dem 3len Novcmbcr 1862 anrufen.

Im Auftrag der Board.
T. C. Lreinig, See.

October 29. "->3"

"Bargains! Bargains!
Große Herabsetzung der Preise!

chMWWWW»
Der Unterschriebene wünscht dem Publikum di

Anzeige zu machen, das er den ganzen Stock voi

Cabinet-Waaren,
letzhin d«e Eigenthum von SimonH.Price
auf Sherifs's.Vcndu gekauft hat, und gedenkt den
selben am alten Standplatz des Hrn. Price, nächst
Thüre zum Allentaun Postamt, so bald als möglic
an herabgesetzten Preisen abzusetzen. Der Stv!
auf Hand ist der vollkommenste je zum Verkauf an
geboten in Allentaun. Bestehend aus
Sofas, Sideboardß, Secretärs, Bureaus

WardroliS, Bettladen, Center,' Pier.
Breakfast- und Dining-Tifthe, Maha
qonn- und Gild-Rahmen Spiegel, Bit
der-Rahmen, güldene Moulduigs, eil
ausgedehntes Assortment von Fenster
Schäds, Blenden, und Umhang Fixtnrs

überhaupt alles was in einem gut regulirtrn Cabi
nct-Waarenlager gehalten wird.

Der obige Stock wird ohne Rückhalt verkauf
an niederen Preisen, und ist der Aufmcrksaulkrivon Käufern wohl werth.

Kommt Alle, untersucht den Stock und
euch selbst von der Wahrheit wie oben angegeben

John B. Bechtel.
Oktober 8. nq-

-12 D:rvB
ofUw5. Bl.Uu Vlilitin.

A. p. Wald.
Lmcient ot'l'kevlng) , »n>l k

Das obrn erwähnte Brch ha» im ?ausr l:»s,
Woche die Prcffe verlassen. Wir haben dusselt
gelesen und rckommanliren es mit Vergnügen, in
dem die Leiden und grcudcu des Ncgiments gar
treulich beschrieben rvcrden, ?ie Capitaine d>
Allltown Compagnien ei?pf hlcn gleichfalls da

Buch den Mitgliedern dcs Regiments. Da
Buch Ist 23 Seiten stark und kostet nur ls> Cts
Der Verfasser wird bei dem Empfange von »ic
Post-Stamps jedem Liebhaber ein Exemplar vor
tokrei üb-rsendcn. Das Buch Ist in allen Buch
stohrS von AUentown zuhaben.

Addresse : P. 'lVald. Allen,own. Pa.

a ch r i cb t.
Der Unterzeichnete Ist willigdie Papiere aus

zufertigen, und die rückständige Bczablun.,, Pcn
sionen und BounticS für Soldaten und Wittwcei
von Soldaten von Lecha und angränzenden Caun
lies unetitAklVlicl) zu besorgen.

Slisha Fönest.
R.ch'kz.l.l'ri.r

Allentaun. Ociober l 18k?, na

Sieg, Sieg.!
Sieg krönt unsere Armee in alle» Theilt» de« j

Landes. Die Rebellion wird schnell unterdrückt, j
ind eke lang vergeht wird Friede im Lunte sein,
»ber die größte Schlacht die noch gewonnen, war !
bei Durdge und Jones, in ter Ost - Hamilton!
Straße, in der Competitlon von Trockenwaaren
und virozerlen.

Sie offeriren große BargatnS in
Farbige Seide,

Dreß-Waaren.
Kattune, (zarpets, MolaffeS.

Sie verkaufen fäney Slide an Kosten und da- j
runter, da sie wünschen Ihren großen Stock von
sänc? Seide dieses Frühjahr auSzuverkausrn.

Sie verkaufen Seide werth ti2 Cent» an 37,
Sie verkaufen Seide werth 7b Cents an 5», i
Sie verkaufen Seide werth Ä l.Uö an 6? Cts.
Sie verkaufen Seide werth t,37 an tM. !
Sie verkaufen Seide werth 1,87 an 1,2ü.

Kattune.
Sie verkaufen den schönsten Kattun an ivCtS

>ie Aard. Ihre Nachbsrn verkaufen den nämli-
hen an l' 2 Cents die Uard.

Dreß-Waaren.
Sie haben das größte Assortment von Dreß-

ivaaren diesseit von New Zlork und Philadelphia
welche sie schnell verkaufen, weil sie diesllbe wohl-
feiler absitzen als ihre Nachbarn. Sie bestehen au«

Mozard VigueS,
Ottoman PoplinS,

Plaid (srepelien,
Sprin.z Delains,

(Zhallies etc. etc.

Trauer-Waaren
Sie baben immer ein große« Assortment von

allen Arten Trauirwaaren auf Hand, an niederen
Preisen. Solche als

SchwarzeWoll Del.nns, Schwarze Bom-
bazines, Schwarze SchwarzeAl'
pacca, Schwarze und weiße Delains.

Mliinucr- und Muaben-<!?üttr
Ein großes Assortement von jeder Art Tuch

Cassemeren, Cottonades, welche mit großer Vor-
sicht ausgewählt worden, und alles ganz billig
verkauft wird.

Einbkiniische Güter.
Alle Torten Mueline Sheitings, Pillow i!ö

sing«, Schillings, Muslins, Flanellen, Zickingi
etc. an den allerniederflen Preisen.

CarpetSl Carpets!
Die wohlfeilste CarpetS in der Stadt best

Woll JngrainCarpetS für 70 Cent«. Alle An
dern verkaufen diese CarpelS an 8l die Jard.

Quiens w a a r e n
Das größte Assortment in der Stadt, und z>

verkaufen an Cit? Preisen.
Grozereien! Grozereien!

Bester Eß-Molasses Im Lande an Ct«. pe

Ouart ?guter BackmolasseS an 8 Cents?weiße
Zucker an l l Cen!« per Pfund?wohlfeiler, Kaf
fee.Thle und Gewürze.

Alle Arten LandeSprodukten nehme» wi
im Austausch für Waaren an.

Vergesset den Ort nicht, 3 Thüren unterhal
I dem Allenhau«.
! lohial T. Burdge. W.T.Jones.

Allentaun, April tk. tB6'2. nqb

Kutschen Fabrik

in Unionville, Lecha Caunty,
Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen Freun

den und einem allgemeinen Publikum ergebenst an
daß er eine neue Kutschenmacherei in Unionvllle
Lecha Caunty, angefangen hat, allivo er beständig
auf Hand hält und auf Bestellung prompt verfer
»gen wird, alle Arten Kutschen, Wagen, Buggik!
und alle andeee Fuhrwesen die tn sein Fach gehö
ren, die er an den allcrbilligsten Preisen ablasse!
wird. In diesen neuen Kutschenmacherei werde,
nur die besten Materialien und von den beste,
Arbeiter angestellt. Man trifft immer eine groß
Auswahl Fuhrwesen bei ihm an, woraus Jeder
man sich allezeit suhten kann.

Reparaturen werden prompt und billig
besorgt.

Indem der Eigenthümer sein Geschäft piinktlic
! antreibt, und feine Fahrzeugen an Dauerhaftig
keit, Schönheit und Billigkeit keinen andern ir
Staat nachstehen, so darf er von Rechtshalber au
einen liberalrn Autheil der öffentlichen Kundfchas

Hirain Beers.
Unionville, Apiil 2, ltt62. nal!

Ein l) e rr l i ch c r S t o ck
Wand-Papier.

Der Unterzeichnete hat soeben den gr> hten u»
schönsten Stock Wandpapier, für

Parlours, Gange, Stuben und Küchen
erhalten, der noch je in AUeulaun war. Dies l
keine llebcrtriebenheit oder Prahlerei, federn d!
reine Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst über
zeugen kann, wenn er anruft DaS Publikur
wird auch benachrichtiget, daß er eine Einrichtun
getroffen haben, wsnach er i»»ner dieneueste
Etyles erhalten, und sein Papier gerade an Phi
ladeixbia und Neupoik Preißen verkaufen kann,-
und wodurch er nun in den Stand gesetzt ist, b>

aeschiebt. Wer daher BargainS machen will,t,

>use unverzüglich an, denn er ist im Stand, ali
.'lnsprechende vollkonimen zu befriedigen.

Reuben Guth.

und (!>cltuch,
Ctdridgk's uiohlskilem Atohr.

Jinperial, Jngrain,
t-enelian, rtc. i

<>t>r»ck ?«» all.» 'breiten, und Mai

ehr wohlscilrii . und Slitaer
!ar>>,i?, vumr.a Varrel», und panj

>»> i. »>ui>r an binl.'inglick «i>d,rt
weicht dcn «a»s>r» in de» kaneiteu>ef>Ul>«, iu !>rk>i»f>>!, und K >us>i ivt.dt» iiiiten

laß ti.» t.l Platz ist. ,ro Geld waren tenntii.
H H tf'ldridge,

Llr-wl'tr,« Tl.FlSr« -I'.rl>aU> V1,.»

»tn'sir.!"^ dt

"Vf.r ... z" V.

Die große Aufregung
ist am zunehmen an

großein wohlfeile»
Baargeld - Stotir!

Ein frisch« uxd überaus wohlfeiler Stock von

Neuer - Waaren
ist soeben in Xut?e'? großem und glänzenden und
wohlfeilen Baargeld . Stohr au« den Eitles an-
gekommen. Ein Jeder der sie noch gesehen, ha«
ausgernsen : Ei was sind doch deine Waaren
so wohlseil, gegen diejenigen von ander» Stohr«
keepein, und es Ist daher auch kein Wunder daß
so viele Leute »ach Ruhe'S wohlfeilem Baargeld«

Stohr gehen, denn da findet man die allerfchön-
sten

Dreft Waaren,
Seide, Schawls, MuSlinS, Strümps-

Waaren, CassimertS, Satinetts,
Westenzenge, Tnch von al-

len Arten nnd Preise.
lel'k ist Eure Zeit eure Winter-Einkäufe zu

niachen. und das versäumt nicht und geht alsbald

nach Ruhe'S großen woblfellen Stohr, den»
die Waare» steige» täglich im Preise. Da fin-
det ihr auch eine große Lot

Ladies (sloaks und Tckawls,

»on alle» SlylS, Farben und Preisen.
(Einheimische (Hüter.

Ein großes Asiortement einheimische Güter fi»>
>et man in diesen, Stohr, zu vielfach zu nennen
ind die im Markt zu finden waren.
isärpets, Oeltuch, c>'>o;klirö und Glas

waaren,
illes wird an den möglichst uiedcrdesirn Preißel
»erkauft. Hier findet man ebenfalls immer «»

zroßer Lorrath von jederln Arten s?>»oisis»e>
und an den Zeiten angeineßne» Preißen.

Für bereits genossene liberale Kundschaft stalle
er feinen verbindlichste» Dank ab, »nd hofft
gite Waaren und rechtmäßige Preißen eine» ser
neren Antheil der Gunst des PnblikamS zu erhal
teu. lkvward Xulie,

Nachfolger von Thomas B. Wilson.
den Platz nicht, er Ist einige Thü

ren obelhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,
Noveniber 12, nqb

zrauk K n a u ß
Der Haupt -- Genrral in der Schneide

rei in Ltcha,-Northai»ptv», n. s. w.

Der /rld!Uj! für den lvinter

Gros:e Lckiffsladnnq angelangt
Stop! Stop! Halt! Wohin so ge

schwind, ?

Ei nach du» wohlfeilen Schneider ran
Knau ß, In Allentaun, wo jetzt die beste» un
schönsten Waaren für Kleider zu haben find, al
die Welt je gesehen hat. Nun leset was er sagt

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen viele
Freunden und dem geehrten Publikum die Anzei
ge, daß er soeben von den Seestädten heimgekehi
ist, wo er den größten, schönste» und wohlfeilste
Stock von Schneider-Waare» eingekauft bat, de
das menschliche Auge seit Adam'S Fall gesehen.--
K«mmt und beguckt ihn einmal es sind wahr
haftig Bully Waaren und zu haben für ganz we
nig Gelo. Es ist ein wahres Glück für Allen
taun daß der F r a n k in die Schneider - Bus!
neß gegangen ist, dann alleweil können die Leu
die Kleider billiger kaufen als je vorher, und da
her sollte er auch unterstützt werd«». I» feine
Schneiderei ist zu sehen
Das größeste, beste u. wohlfeilste Assor

rement fertiger Kleider,
für das Spätjahr und den Winter, für Knabe!
und Männer, in der Borough von Allentaun.»
Unter seinem ausgedehnte» Assortement könne!
gefunden werde» : BangupS, Raglans, Frockröcke
Seidene Westen, Satin Weste», Caffimere Hosen
Oreßröcke, Sackröcke, Valentia Westen, Tuchbo
sen, Satinkt Hosen, Doeftin Hosen, gestrickte Ja
cken, u. f. w. Ebenfalls ein volles Affortemen
von Unterhemden und Unterhofen, feine» Hemde>

den zu sehen waren. Gewiß wäre» noch nie kei
ne solche hübsche in Allentaun. Ebenfalls forbe!
verfertigt, das größte und wohlfeilste

Aisortemettt von Anaben-Aleiden«.
Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack-, Uebers»

und Monkey-Röcken, Jacken, Hosen und Weste>
von allen Größen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben empfangen, ein febr großer un
gut assortirter Vorrath von

Tuch, (sajiimereü, SallinelS, Weste»-
l.< Bst U ü"k Uchf ,t d

rantirt werden, In der Anpaßnng und Qualita
Befriedigung zu geben.

ItlS" Wer also wünscht den vollen Werth fü
sein Geld zu haben, sollte absolutely bel Fra »

K » a u ß anrufen, und seine große Hausen übe

daß er feine Waaren auch beim Großen wie bei»
Ttück an den Eity Preißen absetzt. Seine Klei
dungöslücke sind besser veifertigt als irgend ander
in Allentaun?da» svlllen sich die Lei te besondere

Vergißet also die groß, und wohlfeile Schnei
derei von Frank Knaus, »ich» Sie befinde» siö
an No. 32, Qst-Hamilto» Straße, in der Stad
Allentaun.

Frank Knauß.

Wichtige Anzeige.
tzen, womit schon beständig Schreibender, an zwei
Wochen und an l(> bis Bogen, dicht voll ge
schrieben haben. Während die Dinte im ander»
Metal nebenher einfttpt, verändert sich diese Spi-

ein lötblxte «vrldsarbe glänzend. Sie werde»
j>tzt nock für 5, EentS per Stück verkauft, oder SIZ
Eents ver Dutzend, nnd sind noch etwas werth,
wenn sie nicht mel'r die rechte Dienste thun, und
gnvalne» den Vortheil, daß man sie an ein feiner
Stein ül'ers Ende und an beide» Kauten streichen
kann, um reckt fcharf und rei» zu halte» und vom
Ansatz des Gttms zu befreien, daß man nicht durck
«in Leinwand verwischt.

T lese Fldir» mit Glasslrteu- Spitzen find ge-
eignrt zum SchSnschielbk», dasür schon Zeugnis
genug zu haben Ist. Aber ihre Dauerhaftigkeit
ist noch nicht bekannt. N^areena.

November l?, IM?. nqbv

Aroße Preis-Herabsctzling in

Muster - Ilühmaschintn,
.lch» als di« b«st«n siir Manufa.lurzw.cke -bikanui ,

s'Nd. ?

Nv. t. Atustersluittle-Maschiue, fru-
er verkauft zu HW. nun

uf H7O. Nv. Mustcrshuktlc-?)ta.
chiue, früher verkauft zu »nn

u H75.
Aingrr's t' tttcr A Masli> i»c

st die beste «uschnie der Welt für .
nv leichte Manufackurzwecke. Preis: (»>>> Säu- >
»er) und schöner Verzierung Ks<>-

Dl« No. I und Sic. Ä Maschinen besitzen die giößle
und Tauglichkeil zu Manufaeturiwect.n.

Unser« Maschine» Ns. itfind besonders geeignet siir
>lle Arie» leichter und schwerer Sederarbeit, Wagen-

«rzlerung, Stiefel- und Schuh-Fabrikation, Pferde-
jeschirr - «rbeit u s. w. Sie find r>°» besonderer !
Lrö? und mil eine,» Arme versehen.der lang genug !

Es ist kaum «in Tb«il d>r Arbeil eines Näbeaus-
tallers, der nichl bester durch sie als durch die Hand '
>usgesi>hrl werden lünnle; Zeil und Milbe wcrden

oermillelst derselben in nicht »erinqem Grade ersparl.

Oer Tisch dieser Maschinen ist 2-l Zoll lang und di.

Shuttle »immlti Mal die O.ua»lilül des Gadens d«

klein«» aus. Die groß.» Maschiiitn arbe»>» mii

Wir möchlen die besondere Aufmerksam»,i, »-> W-

stei» und Kleideriiiacherinnen wie auch alker I
die leichte Schneiders» bell leisten wolle», auf unser» !

>.'elter A Maschin«» richte». Sie v.'rkLrpern die!
Principien der Mustermaschinr» und mache», g'eich
!l»>en, de» ei»g,flochl>ne» Slich'. auch habe» sie die
B>fiin.mu»g, eine« >be»so hohe» Rang in der ?ia»ii-
lieniiählerei und leichten Manufa.turzwe»ken. als un-

sere Musteruiaschinen im Allgemeine» siir die letzlere

Wir habe» st.ls Säunier. Seiden-. Seinen »nd

Baiimwell faden auf Spule», sowie das beste Maschi

Wir fabriciren unser« Nadeln selbst, »ndniöch!,»
»Ile die fich unfirer Maschinen bediene», wärmn,

andere zu kaufen. ES ist uns bekannt, daß Nadeln
der geringste» O.ualiiät zu höhere» preisen rcrkaufl
werken, als wir selbst für die b«st« Oualiiäl bean-
spruchen. Die Nadeln, die wir berkouf.n find be
sonders für unsere Maschinen angeserligt. Line
schlechte Nad.l vermag die best« Maschine fast nutzlos
zu inachen.

wollen qefälligit ihre Na-
nie» deuilich schreiben. Ss ist höchst nöthig, da« wir
»ntcr .ll.» Verbältnilsen Über das Postamt, Louiiti'

Jedermann, der Aurkunst Über Nä Ii i» a-
ischinen, deren Größe, Preise. Arbeilsfähigkeilen

l und dl« beste Ankanfsweife zn erhalten wilnfcht, sann

?L. M. Singer ör Co.'s <öa,cttc"
> wenden, welche« ein« schön« illuftrirte, dem Gegen-

stand gänzlich gewidmet« Zeitung ist. Dieselbe wird
Igratis rerabfolgt.

»> doppelter Absicht? näinlich, zu des Pnbli-
kiims Vortheil »nd unftres eigenen wegen geniachl.

Das Publikum würd« mit »nachte» Maschinen die
man als eine Nachahmung der uasrigea ausgegeben,

Tisch bis zum kltinsten Slilik, ist dürftiger Z?.ual>«ät.
Di. Fabrikanten solcher Maschinen besixen nichl die
Mittel gut« Arbeil j» liefern. Sie kalten sich in ge-
heimen Winkeln rerborgcn, wo ihnen unmiiglich die
geeigneten mechanischen Vorrichtungen zu Gebote ste>

! l>en. Bloh durch große» Geschäftsbetrieb und aus
! gedehnte Manufaktur kennen gute

rall't», mit verursachen demzufolge bedeutende MUH«
und Kosten sie in gulem Zustande zu erhallen. Die
Eigenschaften woraus man bei einer Maschine sehen
soll, sind, Sicherheit richtiger Tkätigkeit bei jeden

Grad ro» Eile. Einfachheit der Construetion, grop,
Dauerhaftigkeit u»d Schnelligkeit im i»i>
der geringsten M>U>e. Wen» Maschinen di.se we
stNllicken Eigenschaften verbinden sollen, so »lilssen fi>
von bestem Metall und rollkommen gearbeitet sein
Wir besitzen in großem Maßstabe Wege und Mitte
hierzu.

Ankäufer ron Maschinen, die ihr tägliches Prot
durch fi« gewinnen, werden finden, dafi >ene w.lcki,

ler als auch langsamer Bewegung arbeilen, sonderi
auch i.i möglichst guter Ordnung der Arbeil lang

ni«ht. In der That, sie stehe» billiger als irgend a»
dere Maschinen als Geschenk.

I. M, Singer und

Philadtlpbia Oiste« 6l<> Cbestnut Straße.

Tal'ak! !al»>k! Tal'ak!
! tl i t Kisltn vorzüglicher llunneelicut und Ol,li

'
' '

Blalter-Tadak se'tht» erhallen u,,d zu ver
! taufen im Tropen und Kleinen, saimn« einer gru
i Ben Auswahl von Lavendisch und Nolle» Zabak
Rauchtabat, gine lsut Kaulabak. Echnupstaba
u. s. w. >5 A. Xut?e u»S

SSm. S. ?)tav >.- v.'t .. i>

Marr und Runk
Rechtsgelehrte und Rathgeber ln den

Gesetzen,
Z» Allrntaun, Pciiiis.»

sind mit klnaildte ln Gesellschaft gelreten. für dai

Praeticiien der Gesehn.
Collcklivnen und andeie ittesitäst«

in den CauntieS i'echa, ?toridamptvn, Caibon
B»t«. Bück», «. s. >»., werden pünktlich besorgt

! December ü. nqbi

Etwas für Schullehrer.
Ein neues kleines tilebelbueb für die Lehrer unl

Schüler iu Wochenschulen, Ist soeben vou

Brobst herausgegeben worden und im Luchstoh

Sehet hier!
Eine herrliche AnSivahl lenstle» Papier ?dl

schönste und wohlfeilste Auswahl die je in Allen
taun war worauf man die Aufmerksamkeit de

Werden verlangt.
An den Allentaun Ansehe» Vl?erl'e>« wer

den sogleich I Pfund trotten« Knoche»
verlangt, »vosür der höchste Marttprelß bezahl

Breinig, Agt.
August k. >Bt>2. ng^»

lZsenzen sltr lZustard» »nd <ruddi»q» zu ma-
>>>n. zu haben b«i I. U Moser-

Oelober Z, tSA>. na6M

Bauern gkgrnsritigt Feuer-

llcrslcherulljjS-Vtsttlschast
Bon ?jork.

Der Unterzeichnete ist immer bereit, allen den«
e bei ihm ansprechrn. ihr Eigenthum zu versich
n. und zwar an annehmbaren Bedingungen.-

as Nähere erfährt man bet
<,e>fii«i, Agent.

K e a ddeate r'S
lußige Ofcnscdwärzr. Ki»,;.

Diese Ofenschwärze ist eine neue Erfindung
>omit man Oefen mit der größten Schnelligkei

hwärzen kann, ohne Staub und Unreinigkeit z
erurfachen, und ist zu haben bei

I. S. Mose,-, Apotheker.
Allentaun, November S3. »ab

U n ionF l a ,z g e n
Uninn Ftaggc»! Union Miigr»!

Welck. viel stärker u»d dauerhastcr sind a>« di
>ewLl»ili»en, und den NÄrksi.n Slurmwind au>

>iir«n, w.rd.n an cin.i» Sliick fertig gewoten, »n

>us» schönste verfertig, auf die kürjeste Bestellung a

er »tUentauner Wolltninanusakiur bei
H. Gabriel.

Preip ist l'illig.

WoUkarten! Wollkarte» Wollkartei

.it auck IN».,

Strümpfgar», Strickgarn und Carpe
Garn,

Siotli. Griin, <?ett> ». s w.. s!ir Streifen in

H.Gabriel.
Teppiche, Decken, Flanell, Halbleine

u. s. w.

litrgl
H. Gabriel.

Noth, Grii», Blau und Gelb

H. Gabriel.

Unter,.ichneter dankt j.inen Zreiinden siir die b
herige s.> r liberale UnterMlknng in leinen, -Sesch/
und gedenkt durch r.eUe Bedienung, das Auirar
seiner Areunde, und d.S Publikums überbaupl. a>

H. Gabriel.
Mai 15.

"

»

Messer, Gabel». Waiterv, Lickterstocl
Biegeleifen, Kaffee - Mühl«

Scheeren, Sackmesser. Barbiermesser, Korkzleh
Lpring-Waschklainnien, Maus- und Nattenfalli
Schlösser. Bauden, Schrauben, Riegel, Näg
Kohlenstebc, Kohlenschaufcln, ?)!ül'l- und Han
sägen, Hobeln, vobeleisen, Meifel, Bei
zangen, Beile, Mauerkelle», seilen, Aerte«chle!
steine von der besten Art, Kettenstiänge, Hobl
bankschrauben, Striegel, Bürsten, Schaufeln, Mi
gabeln, Heckensensen. Baumwoll und Hänfen Fis<
qarn und anderer Twine, und überhaupt ein vo
kommener Vorrath von Eisenwaaren, zuhabe» l

I. «. Moser.
blaue, schwarze und anine Far

zum Färben. Alle Arten von Mediz
n en. Persuin e r i c n. Mutriechende Tro
fen für auf Schnupftücher. Haa r-O el, Ba
b i e r- und feine W a s ch s e ! s e, <Z> e fi ch
pulver und Zahnbürsten, Backpii

ver, Ofenfchlvärze extra Qualität, zu baben bei

.V Moser.
IZol)er' und qelociirev v>

amerikanischem Flachefaanien, viel besser a

von ausländischem FlachSfaamen, Kitt, Fenste
glas, Bleiweis trocken und in Oel. wie auch a

andere Farbe» zum Anstreichen, Gold- und S
berlaub, Bronze und Blatt-Metall, zu haben l

I, B. Moser.

N V>?I'i' mache alle Käufer darauf au

merksam, daß ich gute Waare mit ungemein kl,

nein Prosit verkaufe, und am besten kann man s

i die billigsten Preise sür gleiche SiZaaren findet.
I. B. Moser.

Der gro BeAlle n t a u n

Miethstall
Pet c v H elle r

Bedient sich dieser lvelegenhe» seinen Freunds
> und einem geehrten Publ kum die Anzeige zu ,»-

chrn, daß er das Geschäft als Miethstall - Hall
noch immer in der Stadt AUentaun sortbetreib
»nd zwar iu der iiten <straße. .zerade hinlerhal
dem sßechtel'sj Hotel"; aliws i
uuu durch einen ueulichen Zusatz
?k» au^gkdcl,»testen Mictl'stall in de

Stadt ?llle»tan»
eignet; allwo er zu allen Zelten bereit ist de>
Publikum durch da» Ausleihen von Pferden un
Fuhrwerken, oder dmch da« Ausfahren von Pai
titn. nach Wunsch zu dienen, und zwar an den al
lerniedrigsten Pieis,n.

Sein Stock Pferd
ist wahrlich ein herrlich«
und wird im ganzen Stac,

« von keinem solchen Sta
übertrossen. Die Pserd

zugleich sicher, so da
mau sich auch wohl au

> dieselbe verlassen kann.

Ariur/llhrwtstn . -MD
sind alle in guter !7idnu»g. und er hat eine groß
Auswahl davon, so daß er alle befriedigen kam

er hat dieselbe von den meist säsvionable» b!
herunter zu schweren r'astwägen. Kurz, es kam
ln diesem Fach Niemand bei ihm ansprechen, dei
er nicht aeromodiie» kann.

Er ist biiitst dankbar sür bereit» genossene Ii
berale Unteistüpung, sowohl in diesem Zweig sei
nes Gesitäst», so wie auch in seinem Dmnibuö
Geschäft von und »ach den verschiedenen Depot.
?und wird sich stet» bestrebe», durch gute, schuelll
und sichere Pserdr, ge.rünschleund herrliche Fuhr
werke, geschickte Treiber, billige Preise und p>iukt>
liche Bedienung, seine Kundschaft noch um Viele«
z» verwehien. Er bittet daher um geneigten Zu
spruch.

Peter Heller.
AUentann M.ri 7. n»b»

<!<»><!

vor) el>e!>^>.

Fr ü h l in g u n d So m me r >

Waaren.
Die Unterzelckneten erhalt,n täglich von Neu-.

York und Phllad«lphia
Ein großer (siütcr.Vorrath

für Zrübling und Sommer, und sie veikausen ih-
re Waaren so wohlft'l als sie verkauft werde»

können. Bester Meriimac Katlun 12j Cent«. >
and alle andere Waeren im Verhältniß. Sie la-
den achtungsvoll Alle ei» a»zurufen und unsern
stock zu prüfen. ehe man sonstwo kaust, denn wir ,
suhlen überzeugt, daß wir Alle befriedigen kön-
nen wrlche uns mit ihrem Zuspruch beehren.

Wir wünschen auch anzuführen, daß wir eine

große Auswahl von
Fäncu Seide

»» Stohr haben, welche wir 25 Prozent niedriger

iverkaufen als irgend ein anderer Slohr in der

! Stadt. Desgleichen elne große Peisckledenheil
anderer Müter zu umständlich alles anzuführen.

Gvoxevekon!
j Ein großer Stock von GrozerieS. wie Kaffee.

Mucker, Molasse«. Tb«,. Honig. Rosinen. Käse,
alle Sorten Gewürze n. s. w., alles an den nie-

! dersten Preißen.
Msch! Fisch! Fisck'.

?10. l und '2 Makarelen beim viertel, halben
! und ganzen Barrel.

Salz! Salz! Salz!
Liverpool gemahlenes und Aschton «alz, beim

! Sack oder Büschel.
Cärpct und Oeltuch.

und Stiegen-C'irpets. und Floo» und
Tisch-Oeltuch verkaufen wir an den allernicdrig-

sten Preisen.
Z^ureuswaare».

Ein große» Assortement von OueeuSwaare»
der Set und bei», Stück, an den billigsten

Preißen.
uiid St»)>in>er

> AUktttaun. April i> lttt>2. nqbv

!Miß Amanda A. Vandw,
lZrüher S. Mohr und A. VaiidlS, MiMirer

in der Stadt Alle»taun,)
Macht ibren Freunden u»d

d.m Publikum überhaupt be

l kannt, daß sie ihr Et-rbliß-rnent
' nachdem nordöstlichen Ecke der

6ten und Hamilton-Straße. ge-
»ade hinter blerrnan's Stob,

und Hagenbuch's Obstbaus gegenüber verlegt hat
und daß sie soeben von Philadelphia mit einer

I herrlichen Auswahl Millinär- und Fäncy. Waa-
> ren zurückge ehrt ist?bestehend aus einem schonen

Vandcr, sonnet-Seide, VäeeS, Bloudo
! etc. Aus diesen Waaren verfertigt sie auf Vor-

, rath oder Bestellung allerlei B o n n e tS. die an

! Schönheit und Nettigkeit nirgend« übertroffen
> j werden können.

j Milliiiera vom Lande werden an den niedrig-

sten Philadelphia Preisen mit Waaren versehen,

z Ihre Preisen werden z» ollen Zeiten annehm-
! bar'und von dm allerbilligsten gesunde»,

Und dankbar für bereit« genossene Kundschaft
> hofft sie aus ein« weitere Fortdauer.

.'lmanva .'l.
Allentaun. September 21, lBtZ2. nabv

Die Nebellion!
Laßt da» gut« Volk in seinir Macht erwache,

! und zeigen daß wir werth sind drS Erbe« der Frei
. heil, welche Verrätber mit stecher Hand zu unter

! graben suchen.
.kommt, Freunde der Union .

Treumänner der tZonsticu
tion!

Kommt, Verebter freier Institu
tionc» und freier Regierung !

Kon»» Einer, kommt Alle, beide« Groß unl
j Klein, an da« wohlfeile und niodige

Hut-, Happen- und Fur-Em

')! o 25 West Hamilton Straße. AI
lentaun. Ss ist der alte und wohl

bekannte Stand, ftüber Berger und Keck.
Hier könnt ib: beständig finden und kaufen, du

wohlseilsien und modigsten Hüte. Kappen u. Fun
in der Stadt oder Eitv, Ick habe soeben In de,

i östlichen Cilies den wohlfeilsten Sto.
von Hüte», Kappen und Fürs eingekavsl der noil

se den, Publikun, zu>» Verkauf angeboten würde
Ich verkaufe seht Knaben 'Wollhüte an '!? bi.
Eents Mann» Wollhüte an 5,» bis 75

Knabe» Furhllte an 51.»«> bis 1.25--Manne
to, so nieder als Sl <>«> bis zu den besten au S2.

von allen Tchattirungen lind Farben ?Mann.
! seidene Hüte so nieder als ?2 b!« -

desgleichen Lädie« Schäker Hoods von 25 biS N
Eent« u. s w.

Ich iritme auch besondere Aufmerksamkeit de»
Vorkanf >»> trollen.

K.i»flcute werde» wohl thun wenn fie bei m!i
anrufen, ebe sie sonstwo kausen. irideur ich ihnei
Waaren an MtyPreisen verkaufen kann.

> D.nkbar für die sebr liberale Unterstühunl
welche mir während dem verflossenen lal>r zr
Z heil wurde, hoffe ich aus e»re skrnere llnterstüp
ung. wen» ich euch wohlfeiler als je die Waarer

Bergesset nicht den allen Standplah??io. 2'
Wcst Hamilton Straße, Allerltaun, Pa.

S. B. Änenxilt.
I April lk, l8«2. ".ib^

<suu' seltene Gele.zeiit,eit für Geschäfts
leute.

Zu verkaufen.
Der Stock und die Euirichtungen el-

nes Schubstohrs?der Stock nicht gros
?mit einer vortrefflich.« Kundschaft Die ilr
fache des AuSverkaus» ist. weil der Elgenthümci
nach Lalifornlen zu gehe» gedenkt. Nufet an an
Stohr i» Dr. Martin's Ittebäude, nächste Ihüri
,u der Oddfellow Halle, in AUentaun.

Joe Windmuhl.
lull 2. . nq3»

Zwei schätzbare Büchlein
find soeben in dem Buchstohr de» Unterzeichneter
zum Berkaus erhalten worden, nämlich -

~Biblischc» Frazzc-Bücklci»,"
sür Kinder über das neue Testament, in deutscher

?Wedele fnr So»ntags-Lch»lei>,"
in englischer Sprache, beide bei « a in u e l Hech-

le r. Si« sind sehr gute und brauchbare Bücher,
und wer solche wünscht, der rufe an in dem

Lecha Patriot Buchstol,r.

.'W u ,!.u - sp ü >) ';.r'.r>
Sine herrliche Aoswabl Wand-Papier?die al-

lergrößte, schönste und wohlfeilste di« s« in AlltN-
taun war. soeben erhalten uu! wieder zu verkau-
fn R e u b e n <« » » »>

toi IlvlO.

Die Kesten und wohlfeilsten

Kleider
könn«» getauft werden >n

Breinig n»d <solvcrS

Kleider- vinporium,
>io. II Tst Hamilton Straße, einitZe

Thüren unterhall'dem Allen Haus.
irgend eine Soite Kleider braucht, der

«mme und sehe für si>!> selbst.
Erinnert >!?»ch des t!)rl» ' ll

sind auch als Agenten von Graver u.

LakeS Nah-Maschinen angestellt, und laden All«

kin. welche eine solche Maschine zu kaufen wün-
schen. anzurusen und dieselbe zu besehen, indem
,1c wohl versickert fühle», daß »ine UnlersuchuNj,
kinen Jeden überzeug,« muß, daß keine imMarlt

>i»d. die sie übertreffen -wenn solche darin sind
die ihnen gleich komme»,

/ranei» H- Zreini«. Samuel Halver.

Mar, Z>. -

?l>» der Ei» Preis

s

Low c tt Hall e,
! der (Lhurch Alle« und Hamilton Straße, erste
j Thür« oberhab der Reformisten Kirche,

in Allentown.
Tie Unterzeichnet.,, baben soeben einen neuen und

s.l>, <S!e,k r>'» Waaren, schicklich für
die labrizeit. wUcher sie gegenwärtig «u

Kleidern für d.n xillllingund Sommer rerarbei-

'.n, besieb.nd au,, jed.m Sioss welcher silr dieses
im Markt zu sinken war.

Kommt und sehet ehe ihr sonstlvo kauft,
und ihr werdet euch bald überzeugt baben, das, ihr
hier den grMen Wertb fitr euer Geld belcmmi.

Wir babcn AllcS
wa« in da« Geschäft eine« .«leiderhauses gehört-zu

Kundenartei« oder Kleider auf Bestellung
>v.rdc»Z.i'e»!-UI? ».'«>> der neuesten Mode und besirn
Manier ?on »nj geliefert, und garanlirl daS sein

i tiir wo» sie verlaiist we.ken. Vergeffet nicht cie

?ln Schneider.
i Die wünschen auch «»gleich Schneider tarausauf-
merksa». z>l machen, dap sie die Agentur von ,«"

, Modcd.'iuscr iioben, und tönnen sie daher zu jeder

! Zeit mit den neusten Moden ersehen.
! VÄ"Sie sind gleichfalls Agen'en für Weed « ?a»
teil, - Nälimvschine», welche» die beste Maschine in

! ist. bezüglich a»f Einfach!,cit vollstäiidtge

i Mechanische ssonstrultion und die V«rzüal,chk->I >l>-

rei' Arbeit. Pieisi. ? Ne.ö losten ?No. ?

n »?!o. 4, kl<>.
Neligh und Breinig.

I AUenlaun. April ».

Drug S t o b r-
Lawatt «nb Martin.

Wbolesale und Retail Druggisten und Ek-miker, N«

West öainiltonLlrake.nabe gegenüber der dd-

! sellow«- yaUe in Allentau» Pa.
> Hal en sich >n gegeben und

fiil-len sicher durch strenge und billige «ufmerksamkeii
auf ibr und durch galten der besten und

fiisch.st.n Medizinen, Alle» lie '.ollste
aebe» zu tonne», die sie mit ibr.m Zuspruch beebren

wir b.ite ''»raduir'e d.r Ar,eneibere»ung«kuns
j l,»d, >o tonnen wir Familien ron der Neinheit u»

j.rer Mediane» >.e>sick>ern, die wir alle dem

Staaten Pliarmokopijie >z>»>äh zubereiten.
! Yitbst OrugS und Skeniikalien verkaufe

auch alle populären Palentmedizine
P.isiiinerien.faii'i'Artikel.Haariile.Haar
v!.,q.l- unk Aalinlürsten, Alkob,

»ainpbine, Koblenel 70N der besten Qualität, Ke

> .ncl-/a,me». c/!luik.»nd 0.1-Samren werfen
»<s>n»r» ,c» ttoblenkl »uiaeändert.) Matsches l?fe
,chw.?> ie. Lw..,!<l. Kurt's,»tle. Svezereien. i.-.ie.

Blondere Au'itterlsaiiikeil wird der

"on ärztlichen »terschreibungen gewidmet.

Stcbll.ilier link achiaNgr.eU eingeladen bei uM
tinen za »lachen, ebe sie in den CitieK
,«». indem wir mit Fabrikanten und

gtiielf.n I>aben wodurch wir
auf? '.«rtbeill'afieste oerkanfen können.

Pei t« > a l>2 »r u p ?ein berrliche< und
«ame» Mittet IN ?uil.n und P.rkällunaen u»d

IVinderuttg der A»»zeliru»g. Prei« 25,

slafche.
K r r > w e b. rersonen die an

?»l»o zen oder nervösem «evstvch leiden,

'örtlich >.'i»derunli durch Gebrauch unsere»
zjliiir» : llent» die Flasche.

Photogranbische i!b«me>alien stet<

Zasinarzte sind.» in unserer Avotbeke stet-
>V«rrc>ib porzeUaner Saline von der rorzügli»»en^

t5. D. Lawall,.
Deivees I. MartiW

gnlcl Eich »»r «Qlillikl'aW
"

Diese Bekannt,nackung ist addreßirt. beilM
das männlicke und weibliche Geschlecht. welM
geheimen Ursache» leiden. Ich habe viele W
peaetizirt und habe mein Glück gemacht,
sche nun meinen Siebenmenschen
dienen. Schließe einen Thaler ein, um

Unkosten zu bestreiten, und ein sicheres
dir zum Theil. Vaße keine falsche
dich luiüitiialte» den» es wird auf
Verschwiegenheit gesehen

?r. Ecalapiuö
Bo» !»lit Baltimore, Ma>?l^

Juni 20.

nisch, und alle and.re
Tchmuyst.tk.n au» de» Kleidern zu
den bei I. B.

Gebctb»
soeben erhallen und billigzu verkaufen

Xeuben Guet'^>


